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Anlage 3 zur GRDrs 850/2009
Stellenschaffung zum Stellenplan 2010
	Org.-Einheit
(aut. Stpl.)
	Amt
	Stellen-
wert
Haushalt
	St.-Schl.
	Funktionsbezeichnung
	Anzahl
der
Stellen
	Stellen-
vermerk
	durchschnittl.
jährl. kosten-
wirksamer
Aufwand
Euro

	360 0306

	Amt für Umweltschutz
	EG 10
	     
	Sachbearbeiter/-in Überwachung
Trassenprojekt S21
	1,0
	S 21
	69.300 €


1
Antrag, Stellenausstattung
Beantragt wird die Schaffung einer Stelle für eine(n) Sachbearbeiter/in mit FH-Abschluss im Beschäftigtenverhältnis für die Überwachung der Baumaßnahmen des Trassenprojekts der Deutschen Bahn zum Vorhaben Stuttgart 21 sowie von städtischen Parallelvorhaben hinsichtlich des Grund- und Mineralwasserschutzes.
2
Schaffungskriterien

Die Schaffung der Stelle ist notwendig für die Überwachung der einzelnen auf Gemarkung Stuttgart liegenden Bauabschnitte des Trassenprojekts Stuttgart 21 sowie von sog. städtischen Parallelvorhaben (Maßnahmen im Zusammenhang mit dem oder aus Anlass des Trassenprojekt/s). Damit soll einerseits ein wirksamer Grund- und Mineralwasserschutz einschließlich der Bewältigung etwa unvorhersehbar eintretender Gefährdungen für die Mineral – und Heilquellen, auch im Interesse des kommunalen Quellennutzers, andererseits die Umsetzung der grund- und mineralwasserrelevanten Nebenbestimmungen der Planfeststellungsbeschlüsse gewährleistet werden. 
Die Schaffung ist teilweise kostenneutral durch die sukzessive Streichung abbaubarer Stellen(anteile) als Ergebnis der Organisationsuntersuchung beim Amt für Umweltschutz (GRDrs 167/2009).

3
Bedarf

3.1
Anlass
Anlass ist der bevorstehende Beginn der Baumaßnahmen zur Realisierung des Trassenprojekts Stuttgart 21. Der Terminplan der DB AG sieht den Beginn der Baumaßnahmen wie folgt vor:
Planfestestellungsabschnitt (PFA) 1.1 „Talquerung mit Hauptbahnhof“: 2010 (Bauzeit bis 2018)

PFA 1.2 „Fildertunnel“: 2010 (Bauzeit bis 2019)

PFA 1.3 „Filderbereich mit Flughafenanbindung“: 2013 (Bauzeit bis 2019)

PFA 1.4 „Filderbereich bis Wendlingen“: 2013 (Bauzeit bis 2019)

PFA 1.5 „Zuführung Feuerbach, Bad Cannstatt und S-Bahn-Anbindung“: 2011 (Bauzeit bis 2019)

PFA 1.6a „Zuführung Ober-/Untertürkheim“, PFA 1.6 b „Abstellbahnhof“: 2013/14 (Bauzeit bis 2019).

Aufgaben und Tätigkeitsbereiche:
Fachliche Beurteilung von Eingriffen ins Grundwasser im Bereich des Trassenprojekts Stuttgart 21 sowie dessen Folge- und Begleitprojekten (z.B. Nesenbachdüker, Stadtbahnverlegung, Städtebauprojekt Stuttgart 21).
Überwachung laufender Baumaßnahmen vor Ort. Kontrolle und Auswertung eingehender Monitoring-Daten. 

Bei Gefahrindikation vor Ort bzw. bei Gefahr laut Daten-Monitoring ggf. Veranlassung von Maßnahmen zur Risikominimierung bzw. von Maßnahmen aus den Notkonzepten der Planfeststellung zur Stuttgart 21.

Fachtechnische Beurteilung von Umplanungen inkl. Planänderungen, die sich im Zusammenhang mit den einzelnen Baubetrieben ergeben. 

Fachtechnische Beurteilung und Überwachung von Folge- und Begleitmaßnahmen, die außerhalb der bisher erteilten Wasserrechte zusätzlich beantragt werden (z.B. zusätzliche Infiltrationsbrunnen, Erkundungsbohrungen usw.).

Entscheidungen bei Anträgen auf Befreiung von der Heilquellenschutzverordnung.
3.2
Bisherige Aufgabenwahrnehmung

Für die fachtechnische wasserwirtschaftliche Überwachung und Begleitung des Trassenprojekts Stuttgart 21 steht bisher 1 Stelle (A 14) zur Verfügung. Hauptaufgabe des Stelleninhabers war bisher die Begleitung des Bauvorhabens (Wahrnehmung der Aufgaben der unteren Wasser- und Bodenschutzbehörde als Träger öffentlicher Belange, Erarbeitung der wasserwirtschaftlichen Anforderungen/Auflagen zu den einzelnen Planfeststellungsabschnitten sowie zu nachträglichen Planänderungen). Die fachliche Begleitung, die Unterstützung des Eisenbahnbundesamts und die Beurteilung und Überwachung von Parallelvorhaben und von Großbaustellen, welche zudem in unterschiedlichen Stadtteilen liegen und zeitgleich betrieben werden, ist mit nur einer Stelle nicht möglich. 
3.3
Auswirkungen bei Ablehnung der Stellenschaffungen

Die notwendige fachliche Überwachung und Begleitung des aktiven Baubetriebs der S-21-Vorhaben erfordern eine anlassbezogene Vor-Ort-Präsenz. Zudem müssen kontinuierlich eingehende Monitoring-Daten baustellenspezifisch parallel zum aktuellen Baufortschritt kontrolliert und ausgewertet werden. Hinzu kommt die fachtechnische Beurteilung von Anträgen auf Planänderungen, die sich im Zusammenhang mit den aktiven Baubetrieben ergeben. 
Mit derzeit nur einer Stelle für Stuttgart 21 im technischen Grundwasserschutz kann schon unter Normalbedingungen weder die Vor-Ort-Überwachung der parallel laufenden Baustellen bewerkstelligt noch der zeitgleiche Datenanfall bewältigt werden. Dies trifft erst recht für außerplanmäßige Bauzustände zu, in denen zudem noch Maßnahmen zur Risikominimierung oder zur örtlichen Gefahrenabwehr bzw. Schadensbeseitigung veranlasst und konzipiert werden müssen. 

Etwa auftretenden, auf die Baumaßnahmen zum Trassenprojekt S 21 zurückzuführende nachteiligen Auswirkungen kann nicht rechtzeitig oder nicht begegnet werden; dies bedingt die Inkaufnahme von Defiziten bei der Risikoerkennung und der Gefahrenabwehr mit der Konsequenz erheblicher und/oder nachhaltiger Beeinträchtigungen des Grundwassers und der Heilquellen. Die fachliche wasserwirtschaftliche Beratung/ Unterstützung des Eisenbahnbundesamts  - auch als Grundlage etwa zu treffender Anordnungen – kann nur in begrenztem Umfang erfolgen. Die Begleitung und Überwachung der sog. Parallelvorhaben ist nur eingeschränkt möglich. Verzögerungen bei der Bauausführung sind wahrscheinlich. 
4
Stellenvermerke

Die Stelle erhält einen Vermerk „Stuttgart 21“ und wird mit Beendigung des Trassenprojekts wieder gestrichen.
